22ſter r | Jahrgang. 


Oieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
anstlich verpflichtete 
Theilnebmer beträgt 


Inſertionen werden 
jederzeit vom Verlegen 
angenommen u. müſſer 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Übreinge⸗ 


12 Sgr., liefert werden. Die ge 
durch die Poſt bezogen druckte Zelle oder erte 
15 Sgr. N Raum koſtet 2 Saz. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 
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1 7 a Stuhm, Sonnabend, den 18. Februar. 1865 
N * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. >. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M. 1. Nachſtehend theile ich die Veranlagungs⸗Nachweiſung von den Provinzial- (1. Landarmen⸗, 

2. Hebammen», 3. Ir enhaus- und 4. Chauſſeebau⸗) Beiträgen pro 1865 und zwar ad 1 bis incl. 3 

3 Sgr. 10 Pf., ad 4 2 Sgr. 6 Pf. pro 1 Thaler der gezahlten Klaſſenſteuer des Vorjahres, mit dem 

Bemerken zur Subrepartition mit, daß Zu- und Abgänge, ſowie Ausfälle, nicht vorkommen dürfen und 

daß dieſelben, wie ſolche der Jahres-Abſchluß pro 1864 nachgewieſen hat, nebſt den ausfallenden Beiträgen 
der Geiſtlichen, Lehrer und Beamten bereits berückſichtigt ſind. 1 

Da die qu. Beiträge als contingentirt zu betrachten, fo find die Gemeinden zur Aufbringung des 
feſtgeſetzten Solls verpflichtet, wofür ihnen andererſeits die etwaigen Zugänge zu Gute kommen. 

Von den Beiträgen ad 1 bis incl. 3 ſtehen den Erhebern, ſowohl von den klaſſenſteuer- als auch 
von den einkommenſteuerpflichtigen Perſonen, von welchen letzteren fie. die qu. Beiträge ebenfalls erheben 
und abführen müſſen, 4 pCt. Hebegebühren zu, welche bei der Abführung in Abzug zu bringen ſind. 

Die Einkommenſteuerpflichtigen haben nur nach demſelben Modus wie die Klaſſenſteuerpflichtigen zu 
contribuiren, nicht aber etwa für die nach Maaßgabe der aus dem Orte im Vorjahre gezahlten Einkommen⸗ 
ſteuer aufzubringenden Beiträge zu haften, ſondern es haben die Gemeinden das etwaige Minus zu tragen, 
wie ihnen andererſeits das Mehr zu Gute kommt. x 

Den Ortsvorſtänden in den Städten und bäuerlichen Ortſchaften werden die Einkommenſteuerpflichtigen 
zu dieſem Zwecke mit der Einkommenſteuer, dazu fie pro 1865 veranlagt worden, beſonders mitgetheilt werden. 
Die Abführung zur Königl. Kreis-⸗Steuer-Kaſſe muß, zur Vermeidung der Einziehung, bis zum 15. März e. 
erfolgen. Stuhm, den 15. Februar 1865. g 


Nachweiſung 
der von den klaſſen- und einkommenſteuerpflichtigen Perſonen des Stuhmer Kreiſes pro 1865 aufzubringenden 
Provinzial- Beiträge. 


Provinzial-Beiträge J Provinz.-Chauſſeebau⸗ Buchwalde 4 9 411812 — 224 5 
Namen von der Beiträge von der Budiſch 1529 — 1012 5 
der I KKlaſſen⸗ Ginfome | Klaſſen⸗ [ Einkom⸗Carlsthal 0 | — 39 
Ortſchaften. ſteuer. menſteuer.] ſteuer. menſteuer.[CThoyten 427 3 511 
Tlr. Jg. pf. Tlr. fg. pf Tlr. Ig. pf. ITI. Jg. pi. Conradswalde 36219 142328 6 
1. Städte, | | | | | Czerpienten 429 4 a 7 
Chriſtburg 27210 l 27 41761711210 Czewsfawola 6% , 422 
Stuhm 136 23 913 8 8 88 1] 9] 820 — Cyguß 315 4 6) 4 — 2 8 8 
2. Plattes Dt. Damerau 4210 1 2715 — 
Land. Krug do. 21608 120.— 
Altendorf 6 8 8 4 3 — Pr. do. 1613 3 100218 
Dorf Altmark 77 8 6 50 8 4 Ehrlichsruy — 59 — 39 
Vorw. do. 2949 6— 115 2 6——|| Georgensdorf 2819 7 325 —18 20 8 
Ankemitt 1027 1 7 3 4 Gorrey 3 1 — 720 129 4/5 
Kl. Baalau 42611 3 510 Grünhagen 2429 5 813/—116| 8 9 5/15 
Dorf Barlewitz 14 2 4 9 5 5 Grünfelde 610 912 8— 4 4 4 84 
Vrw. Barlewitz! 226 8 6 4 — 126 7 4 —— Gintro — 24 10 — 16 2 
Baumgarth 8313 3] 325 — 5412 6| 215 — Heringshöft 118 5 1717 
Bebersbruch 3 1 2 129 5 Grzymalla 2 4 4 325— 112— 215 
Bliefnitz 116 7 1-1 Güldenfelde 20 510) 9 6—13 5 1 6— 
Blonaken 415 7 228 5 Gurken 5 5 5 311 4 
Bönhof 38110 3 25 — 10 | Hammerkrug 222 7 12310 
Braunswalde 6311 6 41110) 1 Heidemühl 568 312 2 
Gr. Brodſende 2511 2 16,130 3 | | Heinen 723 — 5 2 .— 
Kl. do. 22810 | 813| 7 J Hinterſee 410 416 3— 225—10 
Bruch 918 6164 — 216. * * Myhl. Hinterſeeſ 1 5 — 23 30 
Bruchſche Norg.] 9118 34 | | 6 711 I Lindenkrug 123 1 5.— 
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I Provinzial⸗Beiträge [Provinz Chauſſcebau⸗ Oberf. Rehhof — 19 2 — 12 66 
Namen 8 Beiträge von der on Rehhof 14,23 10 919 5 
der Klaſſen⸗[Einkom⸗]Klaſſen⸗]Einkom⸗]Roſenkranz [1123 8 7207 
Ortſchaften. ] fuer. menſteuer.] fteuer. menſteuer. ] Rothhof 7 1 2 325 — 417 9 215 — 
Zr. fg. uli. fg. NI . g. b Ir fg. vf. Rudnerweide 21226 4— 19 214 8 112 6 
ohendorf 4211 6102213 2] 4 a Sadluken 17 7110 11.49 | 
Georgenhof — 410 — 3 1 Sandhuben — 24 7 418 — —16— 3— — 
Gr. Ramſen 122 1 1 4 — Adl. Schardau] 4 4 1 J 22011 
Kl. Ramſen 216 4 119| 9 Gr. „ do. „ 78H | 422 2 
Honigfelde 6016 4 39 2 1 Kl. do. 1926 5 J1229 — 
Hoſpitalsdorf 824 6 522 6 Schinkenland 41211 226 8 
Jeſuiterhofß — 2511 — 1610 Schroop 41 1 31 325 —2623—215.— 
Iggeln 11011 5 7 6 2 Schulzenweide [11711 113 
Sordanfen 23,12 6 15 8 1 D.Echweingru- 12511) 9 161610 
Kalwe 139 100 4 25 19 9 Krug do. [bei 725 1 5 3 4 f 
Kiesling 19013 9 12209 Schwolauerfeld] 119100 1 2 60 
Kittelsfähre 210 1 11159 Gr. Stanau 225 5 418 — 125 8 3 —— 
Kleczewko 416 — 2028 8 Kl. Stanau 127 6 176 
Lindenkruig — 111 — 13 D. Stangenberg 1018 2 627 6 | 
Kleczewo 6 3101324 — 329 1109 Vorw. do. 912 9 9 6— 6 4 46 
Kontken 6 9 5 4 3 7 Vorw. Baalauf 510/10 31411 
Kolloſomp 21218 145 — Höfchen 3 4 7 2 9— 2 1 901 15 — 
Kommerau 4| 819 224 — Linken 326 1 215 8 
Kraſtuden 4.7 60418 — 223 2 3 —— DorfStraszewo 2915 4 19 7 5 
Kühlborn 11910 11 2 6 Vrw. do. A.] — 2610 — 17 6 
Kuxen 227 8 325— 127 2 215— Bew. do. B.] 228 2 6 A] 127 614 _ 
Raabe 10.19 2] 418 —| 628 2] 3] — Sparau 414 2 227 %% 
Laaſe 16 910 1019 5 Schloß Stuhm — 12 9 — 8 4 | 
Lautenſee 513 3] 6 4 — 316 5 4 — — Vorſch. Stuhm 2329 5 15 103 | 
„Litefken 110,9 — 26 7 Stuhmsdorf 59,28 6 39 2111 | 
Lichtfelde 7221 6116| 3 — 4710101015 — Telkwitz 223 4 124 5 
Loſendorf 14 3 5 8/13] 9 6 2 515,.— Broſowken —22 11 — 14 4 
Mahlau 1220 5 8 8 1 | Gr. Teſchendorf 12 8 —15 10 — 8 — 10 — | 
Menthen 1923| 2 122611 Kl. Teichendorf] 6613 7 463 
Michorowo 134 3 9.6—| 2 160 6 — — Teſſensdorf 29 3 4 18 29 7 | 
Mirahnen 18 9 14 1128 1 Tiefenſee 3515 8 23 5. 
Mleezewo 3 8 3 2 41 Traalau [de] 2 2 2 110 6 ö 
Montauerweide 32 110 2025 8 Tragheimerwei- | 14 810 9 9 8 | 
Montken 415 — 228 Trankwitz 71111 424 8 
Morainen 1623 9 1028 6 | Troop 26 49 1719 | 
Adl. Neudorf 1521 3 9 2 Gr. Usznitz 921 4 610 
Kgl. Neudorf 29 59 190102 KN do. 6— 6 3279 
Neuhakenberg 23 — — 15 — Gr. Waplitz 14 9103624 — 910 424 — — 
Dorf Neuhof | 4— 11 2118110) _ Ellerbruch 1 218 4 121 2 
Vorw. do. 429 8 9 6 — 3 7 76 — — Mienthen 41011 225 5 
Neuhöferfelde 119,25) 9 1228 7 | Reichandreß 1562 | 31111 
Neukrug —21 9 — 14 2 Schönwieſe 628 3) | 415% 
Neumark 46118 30 7 7 Mb. Tillendorf[ — 26 10 1176| | 
Neunhuben 11.25 10 722 1 Vrw. do. 226 11 126 8 
Nikolaiken 719 5 31 2 2 Kl. Waplitz [1 18 — 20 8 
Oſtrow⸗Brosza] 226 3 1260 3. Zawallidroggaf— 7 8 — 5 — 
Oſtrow⸗Lewark 217 7 120 8 Gr. Watkowitz] 613 7. 4 6 3. 
Paleſchken 429 2 720— 3 7 3 5— — Kl. Watkowitz 5 8 76 4— 313 54 —— 
Parpahren 26 2 8 17 — 5 Weißenberg 21311 1323 5 | 
Peſtlin 56.10 — 3622 2 Wengern 316 3 293 | 
Petershof 394 2 410 Rohrkrug — —— —— — 
Peterswalde 4121110 813 27 6 6 515— Werder 4 1 
Pirklitz 14 3 7 9 6 3 Wilezewo 3 2 86 4— 2 — 5 4 — — 
Polixen 15.20 6 10 6,10 K. Baumgarthf 1/1810 11.110 i 
Portſchweiten 34 2 3 22 6 8 Wilhelmsheide 8197 4 519 3 
Poſilge 92 2 7 5.11 —60 1 8 315— Willenberg 482211 325 — 3124 1 215 — 
Pulkowitz 25 8 — 16144 Wolfsheide — 5 9 — 3 9 
Ramten 181110 11112910 Ziegelſcheune 4 5 | 221 8 
Dorf Rehhof 1113 6 9 6—| 714 1 6— — Zieglershuben 26 3 — 177 8 
Ober do. 1—15 4 — 10 1 Zwanzigerweide! 5—11ʃ 3 8 5 


2. Die in Folge der Kreisblatts-Verfügung vom 1. November pr. (M 45) aufgeſtellte ſtatiſtiſche 
Ueberſicht des Elementar⸗Schulweſens wird den betreffenden Ortsvorſtänden per Couvert zurückgeſendet 
werden, um dieſelben noch in nachſtehenden Punkten zu vervollſtändigen: „ 


—— 


— I 


1) Als Anfangstermin der Schulpflicht iſt überall das vollendete 3. Lebensjahr anzunehmen, wenn 
auch die Schulpflicht ſtellenweiſe ſpäter beginnt. Wenn ältere Kinder die Schule noch nicht beſuchen, To iſt 
dies unter Angabe der Gründe anzugeben. Ebenſo iſt als Endtermin der Schulpflicht das vollendete 14. 
Lebensjahr auzuſehen und beſonders zu bemerken, wenn die Kinder ſchon früher die Schule verlaſſen. 

2) Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen ergeben jedesmal, daß die Zahl der vorhandenen ſchulpflichtigen Kinder 
größer iſt als derjenigen, welche die öffentliche Elementarſchule wirklich beſuchen. Es kann darum doch nicht 
angenommen werden, daß die übrigen ohne Unterricht ſeien und es muß ermittelt werden, wie es in dieſer 
Beziehung ſteht. Daher iſt unter jeder Ueberſicht des Elementarſchulweſens der Zahl nach anzugeben, wie 
viel noch ſchulpflichtige Kinder: 
höhere Schulen (Gymnaſien ꝛc.) beſuchen, 

. aus zuläßigen Gründen nach vollendetem 5. Lebensjahre in die Schule noch nicht eingetreten find, 
im Hauſe, in geſchloſſenen Anſtalten oder ſonſt in ähnlicher Weiſe Unterricht empfangen, ü 
des vorſchriftsmäßigen Unterrichts entbehren; (hier find zugleich die Gründe des mangelnden Unter— 
richts anzugeben.) i 
3) Die ad 1 und 2, ſowie die weiter unten verlangten Erläuterungen ſind in Kolonne 36 des im 
vorjährigen Kreisblatt Seite 179 mitgetheilten Schemas zu verzeichnen. 

4) Um die Richtigkeit der Angaben durch Vergleichung mit den Volkszählungs⸗Liſten kontrolliren zu 
können, find in Kolonne 2 die einzelnen zum Schulverbande gehörigen Ortſchaften zu verzeichnen und in 
den übrigen Kolonnen die dort verlangten Angaben ortſchaftsweiſe zu machen. 

5) Unter der Ueberſicht iſt anzugeben, welches der niedrigſte, der mittlere und der höchſte Schul— 
geldſatz für ein Kind jährlich iſt. 

6) Ferner iſt bei einer Differenz zwiſchen der Zahl der Klaſſen und der Lehrkräfte in den Städten 
und auf dem Lande anzugeben bei wie vielen Klaſſen die Lehrerſtellen: 

a. unbeſetzt ſind, 
b. durch Perſonen verwaltet werden, welche inſtruktionsmäßig in der ſtatiſtiſchen Ueberſicht nicht zu beruͤck⸗ 
ſichtigen ſind, 
e. durch die an der Schule vorhandenen Lehrer mit verwaltet werden, 
ſo daß alſo die Zahl der Klaſſen mit der Zahl der Lehrer mit Hülfe dieſer Angaben gleich erſcheint. 

7) Hinſichtlich der Zahl der zur Erledigung gekommenen Lehrerſtellen it für Stadt und Land ger 

ſondert anzugeben der Abgang: 
a. durch Verſetzung, di. durch unfreiwillige Entlaſſung, 
b) durch Emiritirung, L. durch Eintritt in einen andern Lebensberuf. 
c. durch deu Tod, 

8) Außerdem ſind die Sprachverhältniſſe der Kinder, welche die öffentlichen Elementarſchulen 
beſuchen, in einer beſondern Tabelle nach dem nachfolgenden Schema nachzuweiſen. 

9) Die Lehrer haben, wie ſchon früher bemerkt, die Orts- und Schulvorſtände bei der Aufſtellung 
dieſer Nachweiſung zu unterſtützen. | 

Die am 10. März d. J. nicht eingegangenen Nachweiſungen werden auf Koſten der betreffenden Be— 


SS 


hörden abgeholt werden. Stuhm, den 15. Februar 1865. 
. Von den Ende 1864 die Schule zu . . . . beſuchenden Kindern ſprechen: 
—————— — — —ů—— En EEE Eu: amrB 
Namen der einzelnen Ortſchaften 0 9 0. polniſch und ,n N 2 
un des Schulbezirkes. deutſch. polniſch. deutſch. lernen deutſch. Summa. 


3 1ER: | | 
N 3. Den Herren Geiſtlichen werden in Gemäßheit der Kreisblatts-Verfüg ung vom 3. v. Mts. 
(]) die Formulare zur Tabelle von den Geburten, Trauungen und Sterbefällen in Kurzem per Couvert 
zugehen und bitte ich um deren Rückgabe bis zum S0. März, ſowie zu beachten, daß bei den Rubr. 
65 bis 88 die Todgeborenen gleichfalls berückſichtigt werden ſollen. 
Stuhm, den 10. Februar 1865. 


M 4. Nach dem Reglement zur Geſtellung, Auswahl, Abnahme u. Abſchätzung der Mobilmachungs— 
Pferde in der Provinz Preußen vom 22. December 1856 (Amtsbl. M 1 pro 1857) ſoll zu Anfang jeden 
Jahres die Conſignation der Mobilmachungspferde für die Armee erfolgen. 

Die Dominien, Magiſträte und Ortsvorſtände des Kreiſes fordere ich demnach auf, ſaͤmmtliche Pferde— 
beſitzer ihrer reſp. Geſchäftsbezirke hiervon in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben anzuweiſen, ihre ſämmtlichen 
über 4 Jahre alten Pferde, mit Ausnahme der Hengſte und der etatsmäßigen Poſt- und Dienſtpferde, 
auf die unten bezeichneten Sammelplätze am Sonnabend den A. März e., Vormittags 9 Uhr, 
zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen und der Nachgeſtellung, zu bringen und ſie den unten verzeichneten 
Herren Commiſſarien vorzuführen. 

Die Ortsvorſtände, welche bei der Conſignation jedenfalls zugegen ſein müſſen, haben den Commiſſarien 
ein Verzeichniß der ſämmtlichen vorzuſtellenden Perde ihrer reſp. Geſchäftsbezirke nach den Namen der Eigen- 
thümer, ſowie der Geſchlechtsatteſte und der Farbe und Abzeichen der Pferde geordnet zu übergeben. 

Die Herren Commiſſarien, von denen immer der Erſtgenannte als Vorſitzender fungirt, erſuche ich, 
ſich dem Geſchäfte mit Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit zu unterziehen, unter Anderem auch die Pferde wirklich 
zu meſſen und mir die Liſte ihrer reſp. Muſterungs-Bezirke, dazu die Formulare den Herren Vorſitzenden 
per Couvert zugehen werden, bis ſpäteſtens den 10. März einzureichen, nachdem darin noch etwa 
im Termine ausreichend entſchuldigte und zur Nachgeſtellung beorderte Pferde nachgetragen worden. — 
Wegen der Eigenſchaften der Pferde und namentlich der Größe für die einzelnen Kathegorien verweiſe ich 
auf Beilage A. des Reglements. Stuhm, den 13. Februar 1865. 


ee | Ortſchaften, Namen 
1 9 6 | welche die Pferde dorthin geftellen. der Herren Commiſſarien. 
Lichtfelde. Bebersbruch, Bruch. Bruchſche Niederung, Budiſch, Choyten, Czews⸗Rittergutsb. Bar. v. Götzen-Choyten, Rittergtsb. 
1 kawolla, Güldenfelde, Petershof, Poſilge, Sandhuben, Trankwitz.] Zummermann⸗Lichtfelde, Gtsb. Huhn⸗Petershof. 
Ehriſtburg. Baumgarth, G. u. K. Brodſende, Chriſtburg, Kr. Damerau, Neuhöfer⸗JPoſthltr Metelburg-Chriſtburg, Freiſ. Lt. Krauſe⸗ 
5 felde, Kühlborn, Df. u. Vrw. Neuhof, Neukrug, Gr. u. Kl. Stanau.] Baumgarth, Hofbeſ. Tetzlaff-Gr. Brodſende. 
SGrünhagen] Braunswalde, Conradswalde, Dt. Damerau, Gorrey, Grünhagen, [Gutsbeſ. Biber-Gorrey, Gutsbeſ. Schelste-Grzy⸗ 
art Grzymalla, Kiesling, Neuhakenberg,Rothhof,Teſſensdrf., Willenberg] malla, Hofbeſitzer Weiſſe-Dit. Damerau. 
Sammer⸗ Carlsthal, Hammerkrug, Heinen, Heidemühl, Jeſuiterhof, Kleczewko,[Gutsbeſ Dorſchlag-Reudorf, Gutsbeſ. Schultz— 
Erug. | Montauerweide, Montken, Neudorf, Df. Rehhof, Oberf. Rehhof,] Heinen.“ 
Vrw. Rehhof, Schwolauerfelde, Tragheimerwelde, Wilhelmsheide, f 
Ziegelſcheune, Zieglershuben, Zwanzigerweide. En Dt 11 
Stuhms⸗ Georgenhof, Hinterſee u. Mühle, Hohendorf,Hoſpitalsdorf,Lindenkrug] Rittergtsbſ. v.Czarlinski⸗Hinterſee. Freiſ. Mania⸗ 
a dorf. Oſtrow⸗Brosza u. Lewark, Peſtlin, Gau. K. Ramſen, Stuhmsdorf. ] Stuhmsdorf, Freiſ, Fiſcher-Peſtlin. 
Altmark. Dorf u. Vrw. Altmark, Cyguß, Gurken, Kalwe, Kleczewo, Kollofomp, | Rıttergtsb.v. Donimirsti-Cyguß, Gutsb.Erneſti— 
Kontken, Mleczewo, Neumark, Neunhuben, Peterswalde. Sadluken.] Brw. Altmark, Rittergtsb. Reſchte-Gurken. 
Gr. Watko⸗ Kl. Baumgarth, Honigfelde, Michorowo, Mirahnen, Ober-Rehhof,[Gutsbeſ. Burckhardt-Straszewo, Rittergutsbeſ. 
5 witz. Paleſchken, Portſchweiten, Pulkowitz, Df. Straszewo, Vrw. Stra-] v. Lystowste- Wilcezewo, Hofbeſitzer Brunow⸗ 
J szewo A. und B, Gr. uud Kl. Watkowitz, Wilcewo. Honigfelde ul) 
Schroop. Broſowken, Buchwalde, Georgensdorf, Gintro, Grünfelde, Herings-] Landſchaftsrath Rötteken-Grünfelde, Hofbeſitzer 
höft, Iggeln, Jordanken, Kommerau, Laabe, Laaſe, Loſendorf,] Nahring-Laaſe, Freiſchulze Preuß-Schroop. 
3 Mahlau, Neudorf, Schroop, Telkwitz, Troop. . 4 2 > 
“Stange. Altendorf, Gr. u. Kl. Baalau, Blonaten, Gzerpienten, Pr. Damerau, | Rittergutsbef. Lieut. Grundtmann⸗Kraſtuden, 
berg. | Höfſchen, Kraſtuden, Linken, Menthen, Mienthen, Nikolalken,] Gutsbeſ. Roſe-Tieſenſee, Rittergutsbeſ. Na⸗ 
. Pirklitz, Schönwieſe, Sparau, Dorf u. Vrw. Stangenberg, Gr.] promscı = Allendorf. 
u und Kl. Teſchendorf, Tiefenſee. Be" 8 
Stuhm. Dorf und Vrw. Barlewitz, Schloß Stuhm, Stadt Stuhm, Vor-] Bürgermſtr Pudor⸗Stuhm, Gtsb.Pr.⸗Lieut. Phi⸗ 
ſchloß Stuhm. 5 lipſen-V. Barlewitz, Poſthltr. Rohrbeck-Stuhm. 
. Waplitz. Ankemitt, Ellerbruch, Kuxen, Lautenſee, Litefken, Morainen, Polixen, Graf v. Steratowsel-Waplitz, Rittergtsb. Bud⸗ 
er Ramten, Reichandreß, Mühle u. Vrw. Tillendorf, Gr. u. Kl. Waplıg. | denſieg-Kuxen, Gutsbeſ. Möller-Mamten. 
Bönhof. Bliefnitz, Bönhof, Ehrlichsruh, Kittelsfähre, Parpahren, Roſenkranz.] Admineſtrator Weyde-Wengern, Gutsb. Rohr— 


Rudnerweide, Adl. Schardau, Gr u. Kl. Schardau, Schulzenwe de, 
Dorf und Krug Schweingrube, Traalau, Gr. und Kl. Usznitz, 
Weißenberg, Wengern, Wolfsheide. 


beck⸗-Aol. Schardau, Borwertbefiger Sawatzki⸗ 
Traalau. 


W 5. Als Beamte der Stadtverordneten find pro 1865 neu reſp. wiedergewählt; 


A. in Stuhm. 


1. der Kreisſecretair Knopmuss als Vorſteher, 2. der Dr. med. Hesse als deſſen Stell⸗ 


vertreter, 3. der Kaufm. Jankowski als Schriftführer, 4. der Kaufm. Schwartz als deſſen Stellvertreter. 
B. in Chriſtburg. 1. der Gaſtwirth Carl Fleck als Vorſteber, 2. der Sattlermeiſter Wohlgehaben 
als deſſen Stellvertreter, 3. der Kaufmann Pasternaek als Schriftführer, 4. der Brauerei-Beſitzer Rogalski 


als deſſen Stellvertreter. 


Stuhm, den 15. Februar 1865. 


M 6. Am 16. d. Mts. hat ein der Tollwuth verdächtiger Hund, der von Tiefenſee herüber gekommen, 
die Hunde von Kl. Baalau gebiſſen und iſt von hier nach Gr. Baalau und weiter nach Schönwieſe entlaufen. 
Die gebiſſenen Hunde ſind ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. — Alle übrigen 
Hunde in den Ortſchaften im Umkreiſe einer halben Meile von Kl. Baalau ſind ſür die Dauer von 6 Wochen 
an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſocgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort 
zu tödten. — Die Ortspolizei-Behörden und der Königl. Bezirks-Gendarm haben die ſtrengſte Befolgung 


dieſer Verfügung genaueſt zu überwachen und 


bringen. 


Stuhm, den 17. Februar 1865. 


Zuwiderhandlungen hiergegen ſogleich hierher zur Anzeige zu 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Aufforderung an die Verſender, von der derlarirten Verpackung von Geld in Briefe zc. Abftand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich die Verſendung des declarirten 

Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung dar. 
Bei der Verwendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird, 

außer dem tarifmäßigen Brief- oder Packétporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz-Gebühr erhoben. 

Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten, 

für Entfernungen bis 10 Meilen .. unter und bis 30 Thlr. 1 Sgr., über 50 bis 100 Thlr. 1 Sgr. 


für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen I Sgr. 28 Sgr. 
e enn nnen, er 


Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt⸗An⸗ 


weiſung innerhalb des Preußiſchen Poſt⸗Bezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vor⸗ 
zugsweiſe zu empfehlen. — Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt-Anweiſung beträgt: 
| bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. | 
| Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poſt⸗Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können. N | 
Um jo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer une 
declarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung unter 
Werths⸗Angabe oder von dem Verfahren der Poſt⸗Anweiſung Gebrauch zu machen. 
Marienwerder, den 8. Februar 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Winter. 


(Hierzu eine Beilage.) 


